
 

 

 Sehr geehrter Herr Abgeordneter 
herzlichen Dank für Ihr Schreiben vom 15. Juni 2004, in dem Sie Taxikonzessionen an den 
Spielorten der Fußball-WM 2006 thematisieren. 
 
Gelsenkirchen als Austragungsort des Champions League-Finales am 26 Mai 2004 hat 
hier quasi einen Heimvorteil denn anlässlich dieser Großveranstaltung konnten wir 
bereits rund zwei Jahre vor dem WM-Anstoß die für 2006 bestehenden 
Handlungskonzepte unter echten Bedingungen überprüfen. 
 
Ein Bereich war der Transfer von nicht motorisierten Besuchten zur und von der Arena 
AufSchalke. Das Gelsenkirchener Taxigewerbe hat hier aus eigener lnitiative er-folgreich 
Kontakt zum Taxigewerbe der Nachbarstadt Essen gesucht. Am Spieltag haben mit 
Wissen und stillschweigender Billigung der Aufsichtsbehörden beider Städte 50 - 60 
Taxen Fahrgäste außerhalb des eigenen Fahrgebietes aufgenommen. 
 
Diese positiven Erfahrungen sprechen dafür, auch bei der Fußball-WM 2006 so zu 
verfahren. 
 
Der Intention Ihrer Initiative war damit bereits vorab auf überaus pragmatische Weise 
Rechnung getragen. 
 

 
 


